
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

„Die Expertinnen und Experten
vomMutter-Kind-Haus Aline inOl-
pe und von der Gruppe Smily Kids
in Lennestadt-Altenhundem leisten
eine tolle Arbeit für unsere Gesell-
schaft im Sauerland“, erklärt Ruth
Kraume vom Orga-Team der „Alt-

weiber-Crew“. „Wir freuen uns da-
her sehr, die Einrichtungen unter-
stützen zu können“, ergänzt Kolle-
gin Giuseppina Rubino.
Das 1997 gegründete Mutter-

Kind-Haus Aline, eine Einrichtung
der gemeinnützigen Gesellschaft

Freuen sich über Spenden in Höhe von je 1500 Euro (von links): Christa
Gattwinkel (Smily Kids), Ruth Kraume und Giuseppina Rubino (Orga-Team
Mennekes) sowie Marion Weidlich (Mutter-Kind-Haus Aline). FOTO: MENNEKES

Mitmachen
beim Tag
der Sauberkeit
Lennestädter räumen
in der Stadt auf
Lennestadt. Der „Tag der Sauber-
keit“ ist für vieleLennestädterinnen
und Lennestädter ein gesetzter Ter-
min, um zum Schutz der Umwelt
aktiv zuwerden.DieseOutdoor-Ak-
tionwird dieses Jahr amSamstag, 2.
April, in der Stadt Lennestadt
durchgeführt und ist unter den gel-
tenden Corona-Regeln möglich.
Anmelden und teilnehmen kön-

nen Lennestädter Vereine, Schul-
klassen, Kindergartengruppen,
Werbegemeinschaften, Unterneh-
men, Familien undEinzelpersonen.
Ein schöneres Lebensumfeld in
Lennestadt zu schaffen, motiviert
Klein und Groß immer wieder, sich
aktiv an dieserAktion zu beteiligen.
Für die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer werden mit Unterstüt-
zungdesHIT-MarktsAltenhundem
blaue Säcke in der gewünschten
Anzahl zur Verfügung gestellt, die
Abholung ist in der DB-Agentur
möglich. Auch Container werden
auf Wunsch zur Verfügung gestellt.
Die Zusammenarbeit mit den hei-
mischen Entsorgungsbetrieben
Hufnagel Service GmbH und Re-
mondis Olpe GmbH sowie dem
Bauhof der Stadt Lennestadt hat
sich über die Jahre bewährt.
Weiterhin erhalten alle teilneh-

menden Kinder und Jugendlichen
als Dankeschön eine Tafel Schoko-
lade und einen Freizeitgutschein.
Dieses Dankeschön erfolgt mit der
Unterstützung von den Naturbä-
dern Saalhausen und Bilstein, dem
Cross Golf Bilstein, dem Minigolf
Elspe, der Lenne-Therme und dem
Galileo-Park in Meggen.
Der Gutschein wird einmalig an-

gekreuzt und an der jeweiligen Kas-
se abgegeben, er berechtigt zumein-
maligen freien Eintritt.

i
Gerne können sich noch mehr
Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene melden, wenn sie am 2. April
mitmachen wollen (Anmeldung noch
heute möglich). Ansprechpartnerin ist
Simone Dröge, Stadtmarketing
(z02723/608-234; s.droege@lenne-
stadt.de)

Streckenwanderung
zu den
Märzenbechern
Meggen. Der SGV Meggen lädt für
Sonntag, 27. März, zu einer Stre-
ckenwanderung zu den Märzenbe-
chern in Saalhausen ein. Die Wan-
derroute führt über den Höhenweg
südlich der Lenne und beträgt 10,5
Kilometer auf 180 Höhenmetern.
Die Wanderung birgt schöne Pano-
ramablicke und unterwegs gibt es
einen Stopp bei den Frühlingsblü-
hern. Im Anschluss werden wir ein-
kehren. Für die Rückkehr wird ge-
sorgt. 1. Treff: 12.30 Uhr, P-Bahnhof
Meggen/Fahrgemeinschaft, 2. Treff:
12-35 Uhr, P Sport-Schneider.

i
Wanderführerin: Monika Schulte;
Info/Anmeldung: B. Müller,

z01705976904.

KOMPAKT

„Tag der Sauberkeit“
am 2. April
Saalhausen. Der Verkehrs- und
Kneippverein Saalhausen e.V. lädt
alle Saalhauser ein, im Rahmen
der Aktion „Tag der Sauberkeit“ in
Lennestadt am Samstag, 2. April,
ab 9 Uhr das Dorf für das Frühjahr
herauszuputzen. Ganz nach dem
Motto „viele Hände – schnelles En-
de“ hofft der Verein auf rege Betei-
ligung. In den vergangenen Jahren
war dies immer eine erfolgreiche
Aktion. Grünflächen, Spielplätze,
öffentliche Plätze, Wege und Stra-
ßenränder benötigen einen „Früh-
jahrsputz“. Gerne können sich
auch die anderen Saalhauser Ver-
eine der Aktion anschließen. Treff-
punkt ist die Touristinformation.

i
Kinder, die mitmachen möchten,
bitte anmelden, da alle Kinder

einen Freizeitgutschein erhalten:
z02723/8502; info@saalhausen.de

Versammlung
der Knappenkapelle
Meggen. Die Meggener Knappenka-
pelle 1883 e.V. lädt Mitglieder, För-
derer und Freunde herzlich zur Ge-
neralversammlung ein. Diese fin-
det am Samstag, 26. März, ab 17
Uhr im Musiksaal des Vereins in
Meggen statt. Die Versammlung
findet unter den geltenden Corona-
schutzmaßnahmen statt. Der Vor-
stand bittet alle Teilnehmenden
um einen aktuellen negativen Co-
ronatest.

Untersuchungen
des Baugrundes
Grevenbrück. Die Straßen-NRW-Re-
gionalniederlassung Südwestfalen
führt heute in den Bereichen
neben der B55 und B236 in Gre-
venbrück Untersuchungen des
Baugrundes durch. Örtliche Tief-
bohrungen dienen dazu, die ge-
plante Ausbaumaßnahme von Gre-
venbrück bis Trockenbrück vorzu-
bereiten, heißt es in einer Mittei-
lung. Die Baugrunduntersuchun-
gen werden voraussichtlich bis An-
fang Juni durchgeführt und finden
nur neben den Verkehrsflächen
statt. Verkehrsbeeinträchtigungen
sind daher nicht zu erwarten.

Gottesdienst für
Kleinkinder am Freitag
Altenhundem. Ein Kleinkinder-Got-
tesdienst zum Thema „Frieden –
Wir reichen uns die Hände“ findet
am Freitag, 25. März, ab 16 Uhr in
der St.-Agatha-Kirche in Altenhun-
dem statt. Dazu lädt das Organisa-
tionsteam Kinder, Eltern und Groß-
eltern ein. Im Anschluss ist wieder
das Pfarrzentrum Arche zum Spie-
len und Austausch geöffnet. Es gilt
die 3G-Regel.

Aktion aus demHut gezaubert
DLRGWelschen Ennest organisiert Hilfstransport für die Ukraine in wenigen Tagen.
ChristophWeingarten und sein Hund Pit fahren ins polnische Zamość

Spendenaktion der DLGR Welschen Ennest: Peter Nelles (Stv. Bürgermeister Kirchhundem, Zweiter von links), Reinhard Hesse (Dorf-AG Welschen
Ennest, Dritter von links), Fahrer Christoph Weingarten (Vierter von links) und Ralf Schmidt (DLRG Welschen Ennest, Zweiter von rechts). FOTO: M. MECKEL

Von Michael Meckel

Welschen Ennest. Die Mitglieder der
DLRG Welschen Ennest um ihren
Vorsitzenden Ralf Schmidt strahl-
ten am Samstagmittag mit der Son-
ne um die Wette. Denn was sie in
nur knapp vier Tagen auf die Beine
gestellt hatten, war einfach sagen-
haft. Auf ihrer Facebook -Seite hat-
ten dieWelschenEnnester zu Spen-
den für die vom Krieg in der Ukra-
ine betroffenenMenschen gebeten.
Die Initiative dazu hatte Rein-

hard Kranz aus Olpe, dessen Kum-
pel Christoph Weingarten aus Ger-
lingen gerade von einer Hilfstour
von der polnisch-ukrainischen
Grenze zurückgekommen war.
Am Samstag wurden die Hilfsgü-

ter am DLRG-Gerätehaus am
Bahnhof in Welschen Ennest verla-
den, die dann am Sonntag um elf
Uhr Richtung Ukraine gingen.

Ralf Schmidt berichtet
Ralf Schmidt, Vorsitzender der
DLRGWelschen Ennest, berichtet,
wie es dazu kam: „Wir haben die
Aktion binnen vier Tagen mal so
eben aus dem Hut gezaubert. Am
Dienstag kameinHilferuf, dassVer-
bandsmaterial benötigt wird in der

Ukraine. Ich habe einen Hinweis
über Facebook geschaltet. AmMitt-
woch folgte dann eine Annonce in
der Westfalenpost. Danach blieb
das Telefon nicht mehr still. Unsere
Hilfsaktion ist sehr positiv ange-
nommenworden.DerSchützenver-
ein kam zum Beispiel auf uns zu,
dass er noch Sitzgarnituren und Ti-
sche habe. Die sind auch bei dem
Transport dabei.“

Ganz besonders bewegt hat Ralf
Schmidt folgendeGeschichte: „Am
Freitag kam eine Frau aus Kicken-
bach mit dem Fahrrad hier hoch.
Ich suche einen Herrn Ralf
Schmidt, fragte sie.Meine Antwort:
Da sind Sie hier ganz richtig. Da
macht sie ihre Fahrrad-Montur auf
und holt aus allen Taschen Ver-
bandskästen heraus. Am Freitag
kam von der Firma Amazon noch

ein Karton mit nagelneuen Ver-
bandskästen bei uns an.“
Auch Christoph Weingarten war

perplex: „Es ist hammerhart, was
hier in der kurzen Zeit zusammen-
gekommen ist. Die Hilfsbereit-
schaft hautmich um.DieLeute hier
hätten bestimmt auch was anderes
zu tun. Was hier passiert, finde ich
megastark.“ Ein großes Lob gab es
auch vonReinhardHesse, demVor-
sitzenden der Dorf-AG Welschen
Ennest: „Es finde wahnsinnig toll,
was die DLRG immer macht. Wel-
schen Ennest ist da richtig stolz
drauf, dass wir die Truppe haben.
Das ist Wahnsinn. Da können alle
anderen Vereine eine Scheibe von
abschneiden. Die DLRG geht im-
mer vorneweg. Das ist beispielge-
bend, eine tolle Geschichte. Weiter
so.“ Ein großes Lob gab für das En-
gagement der DLRG und der Bür-
ger gab es es auch von Peter Nelles,
dem zweiten stellvertretenden Bür-
germeister der Gemeinde Kirch-
hundem: „Wir freuen uns, dass so
eine Aktion in kürzester Zeit zu-
stande gekommen ist.Wir sind freu-
dig überrascht, dass das alles so
klappt. Ein großer Dank gilt natür-
lich demFahrer.Wirwünschen ihm
eine gute Reise.“

Ralf Schmidt gab das Lob weiter:
„Ich bedanke mich für meine Mit-
streiter bei der DLRG, aber vor al-
lem bei allen Bürgern. Ohne ihre
Hilfewäre das gar nichtmöglich ge-
wesen.“
Am Sonntag-Morgen um elf Uhr

gehen die Hilfsgüter dann auf die
lange Reise. Das Ziel ist die Stadt
Zamość, etwa 50 Kilometer ent-
fernt vonderpolnisch-ukrainischen
Grenze.Wie lange ChristophWein-
garten vor Ort bleibt, steht noch
nicht fest. Allerdings läuft die Reise
nicht ganz so wie geplant ab. „Wir
fahren sechsbeinig“, lacht Weingar-
ten. „Mein eigentlich geplanter
Partner kann aus beruflichenGrün-
den leider nicht, so fahre ich mit
meinem Hund Pit. Und ich glaube
auch nicht, dass es meine letzte
Tour Richtung Ukraine sein wird.“

„Es ist hammerhart,
was hier in der

kurzen Zeit zusam-
mengekommen ist.“

Christoph Weingarten,
Hilfstransport-Fahrer

Mennekes unterstützt soziale Arbeit
Angestellte und Unternehmen spenden an Mutter-Kind-Haus Aline und Gruppe Smily Kids
Kirchhundem. In Deutschland leis-
ten täglich Tausende Haupt- und
Ehrenamtliche in sozialen Einrich-
tungen Großartiges – so auch im
Mutter-Kind-Haus Aline und bei
den Smily Kids. Belegschaft und
Geschäftsführung der Mennekes-
Gruppe unterstützen die Einrich-
tungen aus demKreisOlpe jetztmit
Spenden inHöhe von je 1500 Euro.
Seit vielen Jahren verbindet das

Sauerländer Familienunternehmen
die Karnevalsfeierlichkeiten in der
Firma mit einer Spendenaktion für
soziale Einrichtungen. Das Feiern
musstepandemie-bedingtausfallen,
die Spendenaktion wurde aber
durchgeführt, organisiert von der
„Altweiber-Crew“. Vom 24. Februar
bis 1. März konnten die Beschäftig-
ten in Kirchhundem, Welschen En-
nest und Würdinghausen in Spen-
denboxenoder digital von zuHause
aus spenden.DieGeschäftsführung
verdoppelte die Summe.

der FranziskanerinnenOlpe, unter-
stützt mit seinem Team alleinste-
hende schwangere Frauen und
Mütter mit Kindern, die intensive
Unterstützung benötigen. Einrich-
tungsleiterinMarionWeidlich: „Wir
sind dankbar, dass sich die Firma
Mennekes mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für unsere
Arbeit interessiert und engagiert.“
Bei der Gruppe Smily Kids, 1996

von der Kirchhundemerin Christa
Gattwinkel ins Leben gerufen, tref-
fen sich Kinder, deren Eltern alko-
holsüchtig sind, um über ihre Sor-
genundÄngstezusprechen.Kinder
und Eltern erhalten professionelle
Hilfe. Gattwinkel: „Sie glauben gar
nicht, wie sich die Familien bereits
nach einer Woche verändern – wie
fröhlich und unbeschwert sie die
Woche genießen, um dannmit Mut
und Kraft in ihren Alltag zurückzu-
kehren. Danke, dass Sie uns dabei
helfen. Wir freuen uns riesig.“

Kaffee und Kuchen
auf Heinemanns Hof
Altenhundem/Saalhausen. Der VdK
Ortsverband Altenhundem-Saal-
hausen lädt für Donnerstag, 31.
März, um 15 Uhr zu Kaffee und Ku-
chen auf „Heinemanns Hof“ in Ki-
ckenbach ein. Anmeldungen unter
z02723/91 9634 oder
z0152/25267702.

Simone Dröge, Jonathan Jagusch,
Karin Hellweg und Simone Tesche-
Klenz (von links) freuen sich über
viele Helfer. FOTO: PRIVAT

Zahl der Geflüchteten

n Seit Beginn des russischen
Angriffs auf die Ukraine sind in
Deutschland mehr als 200.000
Kriegsflüchtlinge angekommen.
Laut Bundespolizei wurden fast
210.000 Geflüchtete registriert.
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